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3ur 33eadjümg«
Su unfern Silbern übet Siggenberg. (Aufnahmen bon

Shotogtaph Steinbauer, Siggenberg.) 31m fonnen-
reiben Ufer be« bergumfränjten Sriensetfee« liegt toinb-
gefd5ü%t in Sßiefen unb SBälber gebettet ba« ttjpiftfjè 33er-

ner Obertänberborf Singgenberg. Sie lanbfcfjaftlidj bet-
borragenb fdjöne Hage, bie heimeligen Rötete unb Sen-
fionen machen biefe Ortfchaft su einem gern befudjtem
Ferien-Kurort, ber mit bet Srünigbaljn, bem <Sd>iff über

Stieget- unb ïhunerfee, ober bon 3nterlafen, bem toelt-
betannten Ftemben-gentrum, bequem erreichbar ift. SBoljl-
gepflegte, abtoehftung«reidje Spasiettoege unb öffentliche
Slntagen berbinben bie Orte Singgenberg unb @olb«toil
miteinanber unb getoähren bem 2luge eine tounberbare

Fernfidjt auf See unb Serge.

Sa« milbe, fubalpine Klima, bie reine, ftärfenbe See-
unb Sergluft übt in Serbinbung mit ber länbtidjen Stille
einen überaus toohltätigen Einfluß auf alle Erholung«-
fudjenben au«. Onfotge ber jentralen £age in nädjfter
Sähe bon 3ntertafen laffen fidj bie fdjönften 3Iu«ftüge
be« Serner Oberlanbe« (5)ungfrau-@ebtet, SBengernalp,
Sthhnige platte ufto.) bequem in einem Sage ausführen.
Sa« Stranbbab am Sriensetfee bietet ©elegenheit su
See- unb Sonnenbäbetn. Suber-, Singet- unb Sergfport
treibenbe ©äfte finben ebenfatt« bie benfbar beften Ser-
hältniffe sur SluSübung be« ©eift unb Körper ftärtenben
Sporte«.,

Stühe unb Erholung fudjenbe ©äfte finben auf biefem
herrlichen ©tbenfleif bie SotauSfeßungen su einem ibealen,
unbetgeßlidjen Ferienaufenthalt.

'Büdjerfdjcm*
Srei prächtige 3lIuftration«toerfe be« 3ri«-Sertage«,

Sern:
Falterfchönhelt, ©rotifdje Schmetterlinge in farbigen

Saturaufnafjmen. Einführung bon ifkof. Sr. Slbolf Sott-
mann, Safel. Sortoort bon ^ermann Seffe. Sltit 12 far-
bigen tafeln. Srei« Fr. 3.80, ©efdjenfmappe Fr. 7-80.

Slrbeit unb Fefte im Steigen be« Fohre«. Silber au«
bem Heben be« SJtittelalter«, nach bem Srebiatium ©ri-
mani in Senebig. Einführung bon Sr. SjanS Sloefdj. Slit
12 bielfarbigen ïafeln. Srei« Fr- 3.80, ©efdjenfmappe
Ft. 7.80.

Kunft be« fernen Dften«, fianbfdjaften, Slumen, ïiere.
15 bielfarbige tafeln nadj Silbern alter djinefifdjer unb
japanifdjet SMfter. Einführung bon Otto Fächer. Srei«
Fr. 4.80.

E. E. Set Setlag ftellt fid) bie Slufgabe, fihöne Silb-
brucfe au« ben ©ebieten ber Statur unb Kunft 311 nieb-
tigern Srei« in breite Schichten su bringen. Such Schulen
toerben mit Sorteil nad) biefen billigen unb sugleidj
muftergültigen Steprobuftionen greifen. 2Infd)auung unb
Erbauung bieten fie sugleidj- Eine 3Iu«toafjl fo herrlidjer
exotifcher Falter laßt erftaunen, tnie erfinberifd) bie Sta-
tut ift in ber Silbung eleganter Formen toie in ber gu-
fammenfteHung leudjtenber Forben. Sie Sammlung: Sit-,
beit unb Feft offenbart eine Sudjfunft, toie man fie für«
Slittelalter nidjt für möglich hielte. Stoff unb Sarftellung
finb erfüllt bon Soefie unb atmen fo föftlidje Saibität, toie
fie juft heute in unferer gebanfenüberfradjteten geit bop-
pelt toohl tut. 3n ben Often führt ba« britte SBer! unb
führt un« eine SBelt bor, bie un« ettoa« ferner liegt, aber
3eigt, toie bie Kunft auch bort feltene unb beglütfenbe Slü-
ten getrieben hat. Ser begleitenbe Sert rücft in allen
Sähben bie Silber in« richtige Hidjt unb bermittelt inter-
effante unb toertbolle Sluffdjlüffe. gu ©efhenl3toecfen
eignen fidj biefe Silbtoerle botsüglidj-

©iobannf Segantinl« Schriften unb Sriefe, mit 12
mehrfarbigen unb 16 fhtoar3en Sßiebergaben. #erau«-
gegeben unb bearbeitet bon Sianca gehber-Segantinl.
SolfêauSgabe. Safdjer & Eo., Sertag, gütih- 4f5tei«
Fr. 5.—.

E. E. SBem bie Kunft Segantint« einen ftarlen EinbtucE
maht, ber möchte audj ben Sftenfdjen näher fennen 1er-
nen. 3n biefem Suhe finbet er bie befte ©elegenheit, unb
et ift entsüdt, mit einem fo eblen unb feinen Eharafter
in Serührung 3U treten. Sie mitgeteilten Solümente geben
gute Sluffdjlüffe über bie iperfönlidjfeit be« großen Sla-
1er«, unb bie 6etbft3eugniffe finb ßöhft auffhlußreidj. Se-
fonber« einprägfam ift ber Sag be« Steifter«: „3h fann
fagen, baß idj in jebe« meiner SBerfe bie ganse Hiebe
unb bie ganse Heibenfdjaft hineingelegt habe, bie mein
©eift umfaffen fonnte, unb außerbem mein ganse« ehr-
lidjeS ©etoiffen at« Künftler." Sie reihe Ölluftrierung
maht ben Sanb boppelt toertbolf.

Olga Siebet: „Son Kinbern unb Sitten", mit Silbern
bon #an« Sßißig u. Sub. SBening. Serlag Safdjer & Eo.,
gûridj. Srei« Fr. 4.80.

E.E.Olga Siteher hat ihre brei feparat erfhienenen
Et3ählungen für bie Kleinen: „3m SBeiberljauS", „SBer-
ni« Stins" unb „Sin3en3 unb Stino" in einem hübfdjen
Sänbhen bereinigt. Sie ©efdjidjten, bie früher fdjon Se-
geifterung getoedt hoben, toerben in biefem fdjönen @e-
toanb ben Kinbern erft redjt große Freube bereiten. Ser
2bn ift fdjüht, unb bie ©efdjebniffe finb fo anfprehenb,
baß bie Slugen ber jungen Hefer beim Hefen ber erften
Seiten fdjon su leuchten anfangen. Sa« gebfegene Kin-
berbudj berbient bie toeitefte Serbreitung.

Ferien in ben Sergen! Sie Sdjtoeis. ©emeinnüßige ©e-
fettfhaft, ©ottharbftraße 21, gürih 2, Sei. 35.232, gibt im
Saljmen ihrer ©ebirgSßilfebeftrebungen auh für ben Som-
mer 1936 unentgeltich ein Serseihni« bon Fetientooß-
nungen in Serggegenben ab. E« enthält betaillierte Sin-
gaben über bie gafjl ber gimmer unb Setten, bie Kodj-
gelegenheit, bie Sreife (Ft. 1.20 bi« 2.50 pro Sett unb
Sag) ufto. Sie 2lu«toaßl ber Sermteter erfolgte auf
©runb forgfältiger Erlunbigungen. SBer fih heute noh
Ferien leiften fann, foHte niht unterlaffen, burd) ba«
Stieten einer folhen SBohnung unfern bebrängten SÜiteib-
genoffen in ben Sergen einen Sienft su ertoeifen.

Fahrbuh für bie Sdjtoefserjugenb, 5. Fohrgang. Ein
gebiegene« ©efdjenf ift bie neue Slu«gabe be« Fabtbudje«
für bie Shtoeiserjugenb. Siefe ift ein fhmucfe« Sänbhen,
ba« am Seifpiel ber „Serge unb Stenfdjen in ber @e-
fdjidjte bon germatt" ben jungen Sdjtoeiser anleiten
möhte, unfere Serge su berftehen unb lieb su getoinnen.
Ein reihe« Silbermaterial erhöht ben SBert be« Süh-
leih«, ba« nur Ft- 1-20 foftet unb bom Serlag içjalltoag
in Sern besagen toerben fann.

3Huftrierte fhioeiger. Shülerseitung „©er Kinber-
fteunb". IjjetauSgegeben bom Shineiser. Hehrerberein.
Sebaftion 3t. Ftei-Ußler. SIbonnement: jährlih Ft- 2.40,
halbjährlich Ft- 1-20. Serlag Sudjbtucferei Südjlet & Eo.,
Sern.

Sie „Shülerseitung" liebt e«, jebe« #eft auf ein be-
ftimmte« Xijema einsuftimmen. 2Ba« möd)te sur Fohtt in
ben neuen Fohtgang paffenbet fein al« ba« îljema „Eifen-
bahn"! SBohl feine anbete Erfinbung hat feit hunbert
Fohren ba« Senfen unb Sorftellung«leben ber Kinber fo
angeregt toie fie. Unb toenn fie auh heute ein Sorgen-
finb ber hôhften Hanbe«behörben ift, fo berührt ba« bie
Kinber toenig. Sie fehen in ihr ba« Sïïiïttel sur Fohtt in
unbegrenste Fetnen — unb toäte e« auh nur runb um
ben Stubentifh mit einem umgefippten Stuhl. Ftöphe
ïerte unb Silber, basu ein farbige« Kunftbfatt, ba« bürfte
bon alten unb neuen Slbonnenten mit Fubel aufgenommen
toerben.

Zur Beachtung.
Zu unsern Bildern über Ringgenberg. (Aufnahmen von

Photograph H. Steinhauer» Ninggenberg.) Am sonnen-
reichen Ufer des bergumkränzten Vrienzersees liegt wind-
geschützt in Wiesen und Wälder gebettet das typische Ber-
ner Oberländerdorf Ninggenberg. Die landschaftlich her-
vorragend schöne Lage» die heimeligen Hotels und Pen-
sionen machen diese Ortschaft zu einem gern besuchtem

Ferien-Kurort, der mit der Brünigbahn, dem Schiff über

Vrienzer- und Thunersee» oder von Interlaken, dem Welt-
bekannten Fremden-Zentrum, bequem erreichbar ist. Wohl-
gepflegte» abwechslungsreiche Spazierwege und öffentliche
Anlagen verbinden die Orte Ninggenberg und Goldswil
miteinander und gewähren dem Auge eine wunderbare

Fernsicht auf See und Berge.

Das milde, subalpine Klima, die reine» stärkende See-
und Bergluft übt in Verbindung mit der ländlichen Stille
einen überaus wohltätigen Einfluß auf alle Erholungs-
suchenden aus. Infolge der zentralen Lage in nächster

Nähe von Interlaken lassen sich die schönsten Ausflüge
des Berner Oberlandes (Iungfrau-Gebiet, Wengernalp,
Schhnige Platte usw.) bequem in einem Tage ausführen.
Das Strandbad am Brienzersee bietet Gelegenheit zu
See- und Sonnenbädern. Nuder-, Angel- und Bergsport
treibende Gäste finden ebenfalls die denkbar besten Ver-
Hältnisse zur Ausübung des Geist und Körper stärkenden

Sportes.

Ruhe und Erholung suchende Gäste finden auf diesem

herrlichen Erdenfleck die Voraussetzungen zu einem idealen,
unvergeßlichen Ferienaufenthalt.

Bücherschau.
Drei prächtige Illustrationswerke des Iris-Verlages»

Bern:
Falterschönheit» Erotische Schmetterlinge in farbigen

Naturaufnahmen. Einführung von Prof. Dr. Adolf Port-
mann» Basel. Vorwort von Hermann Hesse. Mit 12 far-
bigen Tafeln. Preis Fr. 3.8V» Geschenkmappe Fr. 7.8V.

Arbeit und Feste im Reigen des Jahres. Bilder aus
dem Leben des Mittelalters, nach dem Breviarium Gri-
mani in Venedig. Einführung von Dr. Hans Bloesch. Mit
12 vielfarbigen Tafeln. Preis Fr. 3.8V, Geschenkmappe
Fr. 7.80.

Kunst des fernen Ostens, Landschaften, Blumen, Tiere.
13 vielfarbige Tafeln nach Bildern alter chinesischer und
japanischer Meister. Einführung von Otto Fischer. Preis
Fr. 4.80.

L. L. Der Verlag stellt sich die Aufgabe, schöne Bild-
drucke aus den Gebieten der Natur und Kunst zu nied-
rigem Preis in breite Schichten zu bringen. Auch Schulen
werden mit Vorteil nach diesen billigen und zugleich
mustergültigen Reproduktionen greifen. Anschauung und
Erbauung bieten sie zugleich. Eine Auswahl so herrlicher
erotischer Falter läßt erstaunen, wie erfinderisch die Na-
tur ist in der Bildung eleganter Formen wie in der Zu-
sammenstellung leuchtender Farben. Die Sammlung: Ar-
beit und Fest offenbart eine Buchkunst, wie man sie fürs
Mittelalter nicht für möglich hielte. Stoff und Darstellung
sind erfüllt von Poesie und atmen so köstliche Naivität, wie
sie just heute in unserer gedankenüberfrachteten Zeit dop-
pelt wohl tut. In den Osten führt das dritte Werk und
führt uns eine Welt vor, die uns etwas ferner liegt, aber
zeigt, wie die Kunst auch dort seltene und beglückende Vlü-
ten getrieben hat. Der begleitende Tert rückt in allen
Bänden die Bilder ins richtige Licht und vermittelt inter-
essante und wertvolle Aufschlüsse. Zu Geschenkzwecken
eignen sich diese Bildwerke vorzüglich.

Giovanni Segantinis Schriften und Briefe, mit 12
mehrfarbigen und 16 schwarzen Wiedergaben. Heraus-
gegeben und bearbeitet von Bianca Zehder-Segantini.
Volksausgabe. Nascher öl Co., Verlag, Zürich. Preis
Fr. 5.—.

L. L. Wem die Kunst Segantinis einen starken Eindruck
macht, der möchte auch den Menschen näher kennen ler-
nen. In diesem Buche findet er die beste Gelegenheit, und
er ist entzückt, mit einem so edlen und feinen Charakter
in Berührung zu treten. Die mitgeteilten Dokumente geben
gute Aufschlüsse über die Persönlichkeit des großen Ma-
lers, und die Selbstzeugnisse sind höchst aufschlußreich. Ve-
sonders einprägsam ist der Satz des Meisters: „Ich kann
sagen, daß ich in jedes meiner Werke die ganze Liebe
und die ganze Leidenschaft hineingelegt habe, die mein
Geist umfassen konnte, und außerdem mein ganzes ehr-
liches Gewissen als Künstler." Die reiche Illustrierung
macht den Band doppelt wertvoll.

Olga Meyer: „Von Kindern und Tieren", mit Bildern
von Hans Witzig u. Rud. Wening. Verlag Rascher öl Co.,
Zürich. Preis Fr. 4.8V.

L.L.Olga Meyer hat ihre drei séparai erschienenen
Erzählungen für die Kleinen: „Im Weiherhaus", „Wer-
nis Prinz" und „Vinzenz und Nino" in einem hübschen
Bändchen vereinigt. Die Geschichten, die früher schon Ve-
geisterung geweckt haben, werden in diesem schönen Ge-
wand den Kindern erst recht große Freude bereiten. Der
Ton ist schlicht, und die Geschehnisse sind so ansprechend,
daß die Augen der jungen Leser beim Lesen der ersten
Seiten schon zu leuchten anfangen. Das gediegene Kin-
verbuch verdient die weiteste Verbreitung.

Ferien in den Bergen! Die Schweiz. Gemeinnützige Ge-
sellschaft, Gotthardstraße 21, Zürich 2, Tel. 33.232, gibt im
Rahmen ihrer Gebirgshilfebestrebungen auch für den Som-
mer 1936 unentgeltlich ein Verzeichnis von Ferienwoh-
nungen in Berggegenden ab. Es enthält detaillierte An-
gaben über die Zahl der Zimmer und Betten, die Koch-
gelegenheit, die Preise (Fr. 1.2V bis 2.5V pro Bett und
Tag) usw. Die Auswahl der Vermieter erfolgte auf
Grund sorgfältiger Erkundigungen. Wer sich heute noch
Ferien leisten kann, sollte nicht unterlassen, durch das
Mieten einer solchen Wohnung unsern bedrängten Miteid-
genossen in den Bergen einen Dienst zu erweisen.

Jahrbuch für die Gchweizerjugend, 3. Fahrgang. Ein
gediegenes Geschenk ist die neue Ausgabe des Jahrbuches
für die Schweizerjugend. Diese ist ein schmuckes Bändchen,
das am Beispiel der „Berge und Menschen in der Ge-
schichte von Zermatt" den jungen Schweizer anleiten
möchte, unsere Berge zu verstehen und lieb zu gewinnen.
Ein reiches Bildermaterial erhöht den Wert des Vüch-
leins, das nur Fr. 1.2V kostet und vom Verlag Hallwag
in Bern bezogen werden kann.

Illustrierte schweizer. Gchülerzeitung „Der Kinder-
freund". Herausgegeben vom Schweizer. Lehrerverein.
Redaktion R. Frei-Uhler. Abonnement: jährlich Fr. 2.4V,
halbjährlich Fr. 1.2V. Verlag Buchdruckerei Vüchler öl Co.,
Bern.

Die „Schülerzeitung" liebt es, jedes Heft auf ein be-
stimmtes Thema einzustimmen. Was möchte zur Fahrt in
den neuen Jahrgang passender sein als das Thema „Eisen-
bahn"! Wohl keine andere Erfindung hat seit hundert
Fahren das Denken und Vorstellungsleben der Kinder so

angeregt wie sie. Und wenn sie auch heute ein Sorgen-
kind der höchsten Landesbehörden ist, so berührt das die
Kinder wenig. Sie sehen in ihr das Mittel zur Fahrt in
unbegrenzte Fernen — und wäre es auch nur rund um
den Stubentisch mit einem umgekippten Stuhl. Fröhliche
Terte und Bilder, dazu ein farbiges Kunstblatt, das dürfte
von alten und neuen Abonnenten mit Jubel aufgenommen
werden.
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